
Anregungen und Wünsche: 

Wenn uns jemand etwas sagen oder 

mi�eilen will. Nur zu, wir freuen uns  

über Lob und Wünsche, nehmen aber 
auch Kri�k zur Kenntnis.        
 

CSU-Sommerfest 

Über eine guten Besuch freuten sich 

alle Mitglieder der Vorstandscha%. Der 

rege Zuspruch passte ideal zum Mo�o 

des CSU-Ortsverbandes „Unsere 

Marktgemeinde hat Zukun% – Zukun% 
braucht ein Miteinander“. 

Auch das schöne We�er mit seinen 

angenehmen Temperaturen veranlass-

te die Gäste an das Geflüglerheim zu 

kommen und gemütlich beisammen zu 

sitzen. 

 „Das ist mal was anderes“, befand ein 
Gast, der sich das leckere Salzfleisch 

schmecken ließ. Andere dagegen be-

vorzugten den frisch angemachten 

weißen Käse. Auch für Getränke ha�e 

das Bedienungsteam reichlich gesorgt, 

so dass es sich die Gäste gut gehen 

lassen konnten. 

Am Abend gesellte sich MdB Emmi 

Zeulner als Gast dazu und genoss den 

angenehmen Aufenthalt. 

 

Ausblick / Termine schon mal 

vormerken: 
 

25.03.2015 Bürgergespräch 

25.04.2015 Ramadama 
05.09.2015 Sommerfest 

07.10.2015 Bürgergespräch 

05.12.2015 Adventsfeier 

Rätselspaß 

  
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass   

  einmal  

  • in jeder Zeile 

  • in jeder Spalte 

  • in jedem 3x3 Kästchen 

  alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.  

CSU bedankt sich ganz besonders 

bei Hildegund Fischer 

 
Das Wort „Danke“ stand im Mi�elpunkt 

des Helferessens mit gemütlichem Beisam-

mensein, zu dem der CSU-Ortsverband 

eingeladen ha�e. 

 

„So ein Essen gibt es vor oder nach jeder 

Legislaturperiode“, erläuterte Ortsver-

bandsvorsitzender Markus Pülz die Bedeu-

tung dieser Veranstaltung. „Wir wollen uns 

bei denen bedanken, die unserem Ortsver-

band geholfen sowie sich für die Bürgerin-

nen und Bürger eingebracht haben. 

 

Dieses vielfache Miteinander sehe ich als 

Stärke unseres Ortsverbandes und dem-

entsprechend lautet auch unser Werbeslo-

gan: Unsere Marktgemeinde hat Zukun% – 

Zukun% braucht ein Miteinander“, so Pülz 

und schaute zurück. „lm Jahr 2013 er-

brachten neun Mitglieder der Vorstand-

scha% insgesamt 500 Arbeitsstunden. Da-

neben galt es noch vieles mehr abzuwi-

ckeln.“ 

 

Einen besonderen Dank ersta�ete Ortsver-

bandsvorsitzender Pülz Bedienung Hilde-

gund Fischer. „Seit über 30 Jahren hil% sie 

uns, wann immer sie kann“, lobte er. 

Vor dem Essen machte Pülz einen kurzen 

Abstecher in die poli�sche Welt der Markt-

gemeinde. „Kommunalpoli�k ist Sachpoli-

�k und es geht allein um das Wohl der 

Marktgemeinde“, stellte er klar heraus. 

„Wir müssen sehen, wie sich das alles in 

der nächsten Zeit darstellt“, gab er voraus-

schauend an und beschloss seine Ausfüh-

rungen mit einer erfreulichen Meldung. 

„Unser Mitgliederstand wurde durch die 

zahlreichen Beitri�e um zehn Prozent an-

gehoben“, freute er sich. „Vor allem sind 

darunter viele, die ihre Bereitscha% erklärt 

haben, im nächsten Jahr in der Vorstand-

scha% mitzuarbeiten." 

„Bleibt dabei und macht weiter“, erhoHe 

er sich und eröffnete das Essen, das sich 

alle schmecken ließen. In lockeren Gesprä-

chen blieben die Anwesenden anschlie-

ßend beieinander sitzen.  
 

Zitate 

 
„Poli�k heißt nicht, ständig nach 

dem We�erhahn auf dem Dach zu 

schauen, sondern seine Überzeugun-

gen umzusetzen.“ 

 

Angela Merkel 

Vorstellung der CSU Gemeinderäte 

 

 

Erwin Grünbeck 
 

 

3. Bürgermeister, 

Gemeinderatsmit-

glied, Frak�onsspre-

cher 

 

 

Beruf: 

EDV-Sachbearbeiter 
Hobbies: 

Tischtennis, Fussball und „Garteln“ 


